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Einladung zur konstituierenden Sitzung des NA 172-00-16 AA „Algen und Algenprodukte“ 
(Arbeitstitel) am 30. April 2019 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
CEN und CENELEC haben den von der Europäischen Kommission erteilten Normungsauftrag (Mandat 
M/547) zur Erarbeitung von europäischen Normen oder Normungsprodukten angenommen und um die 
Mandatserfüllung zu gewährleisten im Jahr 2017 das CEN/TC 454 "Algae and algae products" gegründet. 
Die fachliche Arbeit wird dabei auf sechs Arbeitsgruppen aufgeteilt, die die einzelnen Punkte des im 
Mandat aufgeführten Arbeitsprogramms bearbeiten. Die entstehenden europäischen Normen und 
Normungsprodukte sollen dabei hauptsächlich im Rahmen der Nutzung von Energie aus erneuerbaren 
Quellen erarbeitet werden, das Mandat fordert aber explizit auch die Erarbeitung von Spezifikationen für 
Algenprodukte zur Anwendung im Nicht-Energie-Bereich. Die Arbeiten auf europäischer Ebene sind 
mittlerweile so weit fortgeschritten, dass erste Umfragen zur Aktivierung vorläufiger Normprojekte 
gestartet sind und erste vorläufige Arbeitspapiere in den Arbeitsgruppen erarbeitet werden. 
 
Die genannten europäischen Arbeiten wurden bislang im NA 172-00-11-01 AK "Algen und 
Algenprodukte" begleitet, der dem Gremium NA 172-00-11 AA "Biobasierte Produkte" untergeordnet war. 
Aufgrund der geringen thematischen Überschneidung mit dem Arbeitsgebiet des Mutterausschusses und 
um den Umfang des Arbeitsprogramms im CEN/TC 454 mit seinen sechs Arbeitsgruppen Rechnung zu 
tragen, hat der NAGUS-Beirat auf seiner letzten Sitzung beschlossen, den bisherigen Arbeitskreis in 
einen Arbeitsausschuss NA 172-00-16 AA "Algen und Algenprodukte" umzuwandeln. 
 
Wir laden Sie herzlich zur konstituierenden Sitzung des neuen Arbeitsausschusses NA 172-00-16 AA ein, 
die wie folgt stattfindet: 
 
Termin  Dienstag den 30. April bei IZI – Fraunhofer-Institut für Zelltherapie und Immunologie 
Ort  Am Mühlenberg 13 
  14476 Potsdam 
Uhrzeit  10:30 - 17:00 Uhr 
 
Bitte teilen Sie uns bis zum 2019-04-23 per E-Mail an kim.kassuhn@din.de unter Angabe des Betreffs 
"Anmeldung NA 172-00-16 AA" mit, ob Sie an der Sitzung teilnehmen werden. 
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Wir möchten darauf hinweisen, dass die Teilnehmer ein Mittagessen in der Kantine des IZI einnehmen 
können, wobei die Kosten dafür von jedem Teilnehmer selbst zu tragen sind. 
  
Zur konstituierenden Sitzung des Arbeitsausschusses werden alle interessierten Personen eingeladen. 
Für die weitere Mitarbeit im NA 172-00-16 AA ist eine schriftliche Autorisierung durch Ihre entsendende 
Stelle erforderlich. Über die Zusammensetzung des Ausschusses beschließt dieser auf der 
konstituierenden Sitzung nach der Richtlinie für Normenausschüsse selbst. Zur darauffolgenden Sitzung 
können nur autorisierte Personen eingeladen werden. 
Bitte streuen Sie diese Einladung an weitere potentielle Interessenten. 
Wir weisen Sie darauf hin, dass alle interessierten Kreise, die im neuen Arbeitsausschuss mitarbeiten, 
zur Finanzierung der Geschäftsstellentätigkeit herangezogen werden. Dies geschieht in erster Linie durch 
die Entrichtung von Förder- und Kostenbeiträgen. Die Vertreter der öffentlichen Hand einschließlich der 
Hochschullehrer und der Vertreter der öffentlich-rechtlichen gefassten Forschungseinrichtungen sowie 
der nichtgewerblichen Endverbraucher bleiben frei von der Pflicht zur Zahlung von Förder- und 
Kostenbeiträgen. 
Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an die zuständige Bearbeiterin in der NAGUS-Geschäftsstelle: 
 
Dr. Agnes Sayer 
Tel.: 030 2601-2097 
Fax: 030 2601-42097 
E-Mail: agnes.sayer@din.de 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
DIN Deutsches Institut für Normung e. V. 
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i. V. 
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